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Die Radgenossenschaft gibt wichtige Anstosse

Liebe Jenische und Sinti, liebe Leserinnen und Leser
Wir glauben es selbst fast nicht, aber es ist wahr: Die Radgenossen-
schaft ist 50 Jahre jung, Das ist eine Erfolgsgeschichte. Die Radge-
nossenschaft hat manches Uberlebt, sie hat einiges bewirkt, sie ist
heute so aktiv wie nie zuvor. Trotz Widerstanden von aussen und

von innen. Manchmal wurde versucht, uns zu blockieren, uns nieder-
zuhalten. Einige Errungenschaften:

- Die Anerkennung der Jenischen und Sinti durch den Bundesrat
2016 in Bern, die ein Beispiel geworden ist fir Jenische in den
européaischen Nachbarlandern.

- Die Ubernahme des Campingplatzes Rania, ebenfalls 2016. Entge-
gen den Stimmen, die sagten, Jenische kdnnten keinen Platz flhren.
Heute ist er ein wichtiger Ort der Begegnung.

- Das Gerichtsverfahren wegen eines provisorischen Durchgangsplat-
zes in Thal SG. Auch da wurde gespéttelt. Heute liegt das Verfahren
vor dem UNO-Antirassismus-Ausschuss CERD. Und die Behorden
sind vorsichtiger geworden.

- Die Grindung des Européaischen Jenischen Rates, der heute mit
dem Europarats-Ausschuss fiur Roma und Travellers im Gesprach ist.
- Das Schullehrmittel «Jenische— Sinti —Roma. Zu wenig bekannte
Minderheiten», das ein Pionierprojekt ist.

- Die Kunstausstellung in Chur im Auftrag der Radgenossenschaft, die
nahezu tausend Besuchende anlockte.

- Das historische hélzerne «Scharotl», das wir kauften, obwohl eine
Kultursubvention daflir verweigert wurde, und das heute als ein Sym-
bol jenischer Existenz in der Rania steht.

Die Radgenossenschaft wird auch kiinftig wichtige Anstésse geben.
Denn wir haben froh, weiterzumachen. Frech und erfolgreich.

Daniel Huber, Prasident

Het,

Daniel Huber im Restaurant P "f_

«Jenisches Kober» in der
Rania bei Zillis GR.



	Die Radgenossenschaft gibt wichtige Anstösse

